
D
ie Arbeitgeber im
Elektro-Handwerk
Baden-Württemberg

verhindern einen Tarifab-
schluss. Auch in der vierten
Verhandlung am 16. Sep-
tember lehnten sie alle
Kompromissangebote der
IG Metall ab. Sie wollen kei-
nen Kompromiss, sondern
Kürzungen! Mögliche Ein-
kommenserhöhungen sol-
len die Beschäftigten selber
bezahlen, indem ihnen an
anderer Stelle etwas weg-
genommen wird. 

„Ein solches Kompensations-
geschäft haben wir abge-
lehnt“, sagte Viktor Paszehr,
Verhandlungsführer der IG
Metall. Auf erbitterten Wider-
stand in der Tarifkommission
stieß die Forderung der Ar-
beitgeber nach dem Samstag
als Regelarbeitstag. Bei Ur-
laub, Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld sehen die Arbeit-
geber weitere Möglichkeiten ,

die Beschäftigten abzu-
zocken.
Und die Unternehmer han-
deln gerade so, wie es ihnen
passt. Einerseits verhindern
sie tarifliche Einkommenser-
höhungen. Andererseits wer-
den in einzelnen Betrieben die
Einkommen erhöht, nur um
dort Ruhe zu haben. So hat
Imtech das Tarifergebnis  des
Industrieverbands Technische
Gebäudeausrüstung über-

nommen und zahlt 1,5 Pro-
zent mehr. Zugleich sitzt die
Firma Imtech am Verhand-
lungstisch und verhindert,
dass die Kolleginnen und Kol-
legen anderer Betriebe eben-
falls ihre verdienten Erhöhun-
gen bekommen.
Wir fordern faire Einkom-
menserhöhungen! Urlaubs-
abkommen und der Tarif-
vertrag betriebliche Son-
derzahlungen müssen wie-
der in Kraft gesetzt werden.
Die Arbeitgeber-Haltung ist
ein Skandal. Seit Ende Febru-
ar sind die Einkommenstarif-
verträge abgelaufen. Die Prei-
se sind seitdem um 2,2% ge-
stiegen – das fehlt den Be-
schäftigten. In allen anderen
Branchen sind die Einkom-
men bis zu 3% gestiegen. Nur
die Beschäftigten im Elektro-
Handwerk sollen leer ausge-
hen. Das können wir nicht ak-
zeptieren! 
Wir fordern die Arbeitgeber
auf, an den Verhand-
lungstisch zurückzukehren.
Die Geduld der Beschäftig-
ten ist nicht unendlich.

Vierte Tarifverhandlung – Arbeitgeber gegen Einkommenserhöhungen:

Mehr arbeiten 
für weniger Geld!

Wie geht’s weiter?

Kein neuer 

Verhandlungtermin!

Am 7. Oktober berät

die Tarifkommission 

das weitere Vorgehen 

Die Arbeitgeber lassen ihre Beschäftigten im Regen stehen!

Foto: Warnstreik bei Volz in Mannheim

Stimmen aus der Ver-

handlungskommission:

Manfred Krüger, GA-

Tech Fellbach: „Die Ent-

täuschung der Beschäf-

tigten über die Arbeitge-

ber ist riesengroß. Die

Arbeitgeber haben unse-

re Angebote mit einem

kalten Lächeln zurück-

gewiesen. Wir in der

Verhandlungskommissi-

on sind uns richtig ver-

arscht vorgekommen. “

Edwin Rief, Imtech Aa-

len: „Das ist einfach ei-

ne Unverschämtheit. Die

IG Metall kommt den Ar-

beitgebern so weit  ent-

gegen – weiter geht’s

nicht mehr. Und nicht

einmal da waren sie zu

einem Abschluss bereit.

Wir werden jetzt wohl

wieder auf die Straße

gehen müssen.“ 
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Zu einem Tarifabschluss sind die Arbeitgeber nicht bereit, auf ihrem

Katalog der Grausamkeiten bestehen sie weiterhin. 

Zur Erinnerung:

● Die 40-Stunden-Woche soll wieder eingeführt werden!

● Der Samstag soll wieder Regelarbeitstag werden!

● Die Alterssicherung soll ersatzlos gestrichen werden!

● Auch Samstage sollen als Urlaubstage gezählt werden.

● Die Alterssicherung soll ersatzlos gestrichen werden!

Arbeitgeber: Kürzungen statt Einkommenserhöhungen

Katalog der Grausamkeiten
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Metall-Handwerker in die IG Metall

Jetzt Mitglied werden

Nur Tarifverträ-
ge schützen 
vor Arbeitgeber-
Willkür

kürzere Arbeitszeiten,

6 Wochen Entgeltfort-

zahlung bei Krankheit,

6 Wochen Urlaub und

mehr Einkommen

Starke 
Leistungen 
exklusiv für
Mitglieder

mit Beratung rund um

den Arbeitsplatz, 

Arbeitsrechtsschutz,

Streikunterstützung,

Versicherung bei

Freizeitunfall, Monats-

magazin „metall“

Damit wir stärker werden!
Beitrittserklärung und Einzugsermächtigung

(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ................................................................... Geb.-Datum:..........................
Straße:................................................................................... Betrieb: ..................................
PLZ:................................... Ort: .............................................................................................

Mitgliedsbeitrag EUR: .................. (1% des monatl. Bruttoeinkommens) ab Monat:...............
Ich bin vollzeitbeschäftigt ❑ teilzeitbeschäftigt ❑ Auszubildende/r ❑
gewerbl. Arbeitnehmer/in ❑
Angestellte/r ❑ kaufm. ❑ techn. ❑ Meister  q

Name des Kreditinstituts: ........................................................................................................

BLZ: ....................................................... Kto.-Nr.:..................................................................

Hiermit ermächtige ich widerruflich die IG Metall, den jeweils von mir nach Paragraf 5 der
Satzung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von einem Prozent des monatlichen Bruttover-
dienstes bei Fälligkeit einzuziehen. Ich bin damit einverstanden, dass die IG Metall personen-
bezogene Daten über mich mithilfe von Computern speichert und zur Erfüllung der Aufgaben
der IG Metall verarbeitet.
Datum: .................................................. Unterschrift: ...........................................................


